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Lupbatt
Wolfartsweier I . — Darlanden I . 4 : 8

Mit viel Glück konnte der Platzvercin den Gästen zwei wertvolle Punkte
«bnehmen. Durch Stcilvorlage des rechten Läufers kann Linksaußen von
VolfarlSweicr den ersten Treffer buchen . Bald darauf erfolgt der Aus -
gleich. DI« Anstrengungen von Wolfartsweier werden durch einen weiteren
Treffer belohn«. Halbzeit 2 : 1 für Wolfartsweier . Nach Seitenwechsel
dielt das scharfe Tempo weiter an . Durch schönen Kopfball konnte der
Platzverein die Partie auf 1 : 8 stellen. Daxlandcn schien auszuwachen,
denn schon nach kurzer Zeit lautete das Ergebnis 3 : 3 . Schon glaubte man
an eine Pnnktrteilung , als anschließend an einen Eckball , ein weiterer
Presser im Daxlander Tor landete . Für das Gebotene sei allen Sportlern
derzltchst gedankt, der Schiedsrichter sei hiervon nicht ausgenommen . Die
2. Mannschaften trennten sich nach einwandfreiem Spiel mit 6 : 4 für Wol¬
fartsweier . Schiedsrichter gut .

Grünwinkel I . — Union I . 8 : 2 <8 : 1 )
ES war zu erwarten , daß dieses Treffen sehr scharf durchgeführt wird .

Der allgemein« Wunsch war der , daß ein guter Unpartcischcr diesem Spiel
dorstehcn wird . Leider muß feftgcstellt werden , daß ein solcher ausblieb .

Das Anspiel sieht Union im Vorteil . Die Verteidigung von Grünwinkel
zeigt sich ziemlich unsicher. Nur mit gut Glück verhindert der Schlußmann
gegnerische Erfolge . Bei einem Gegenangrisf schießt der Mittelläuscr von
Grünwinkel , aus 25 Meter Entfernung , unhaltbar zum ersten Tor ein.
Ein zweiter Treffer ist bald darauf fällig . Nun hat Union Glück . Seine
bditt« geht schön durch und sendet zum ersten Tor sür seinen Verein ein.
3>Iit diesem Stand werden die Seilen gclvechselt . Nach Wiederbeginn ist
Grünwinkel zumeist im Vorteil . Einige Spieler von Union werden massiv .
Die Angriffe des Platzvereins , denen die Gäste nur einzelne entgegen¬
setzen , sind immer sehr gefährlich. Die link« Sei«« von Grünwinkel bringt
Verwirrung in die gegnerische Abwehr . Di« Mitte des PlatzveretnS schießt

s Vr . 3 unerwartet ein . Durch eine Stellung des Unparteiischen, der seiner
Pflicht im Ganzen sehr gut gewachsen war , nahm derselbe eine Bewegung

I ber Hgnd nach dem BaN von einem Grüiiwinklcr Spieler nicht wahr . DaS
> Leder wird nachträglich lm Strafraum von einem Uutonspieier mit der
j Hand gewehrt . Der Schiedsrichter entscheidet 11 Meter . Eine harte Ent¬

scheidung , aber eine gerechte . Griinwmkel führt mit 4 : 1 . Den 5. Treffer
trzlelt die einheimische Els durch wunderbaren Kopsball. Union setzt durch
VechtSflanke die unhaltbar unter die Querlatte geschossen wird , den zwei¬
en Treffer entgegen . Was sich einige Zuschauer erlaubten , ist eine Auge-
itgenhei« der Verwaltung des Platzvereins .

Südftadt 1 . — Eggcnftcin I . 6 : 1
Die Formverbesserung von Südsladt hält an , denn Eggenstein mit 6 : 1

»u schlagen ersordcrt spielerisches Können . Man kann auf das Treffen
Güdstadt — Grünwinkel noch keinen sicheren Tipp abgeben.

Spiclberg I . — Langensteinbach I . 0 : 8
Zum sättigen Serienspiel weilt Langensteinbach In Spielberg . Vom An¬

sviel ab lebhaftes Tempo . Die beiderseitigen Bemühungen blieben ohne
Erfolg. Die 2b. Minute bringt für Langensteinbach einen 11 Meter , wel¬
ker zum Führungstor etngcfchobcn wird . Mit diesem Resultat werden die
Zeiten gewechselt . Trotz der großen Ueberlegenhett, die sich nach dem
Wechsel bet Spielberg bemerkbar macht, bucht Langensteinbach sein zweites
Dor . Der Platzvcrein behauptet , daß der Unparteiische nicht seines Annes
gerecht waltete . Nach scharfem Spiel blieb Spielbergs II . — Langenstein¬
bach II . mit 3 : 2 Sieger .

Forbach I . — Forchheim I . 1 : 4
Forchheim weilte heute in Forbach mit drei Mannschaften . Das Spiel

| der ersten und zweiten Garnituren konnte nicht befriedigen, denn Forbach
' brachte gegen seine sonstige Gepflogenheiten nunötige Härten ins Spiel .

Der Schiedsrichter konnte es den Spielern der ersten Mannschaften auch
»i« recht machen . Die zweite Mannschaft von Forchheim blieb 4 : 2 Sieger
Segen Forbach . Ein nicht einwandfreies Tressen war das Forbach Jgd .
«egen Forchheim Jgd . , dar der Platzvrrein mit 1 : 0 für sich entscheiden
konnte .

Durlach und Aue komb . — Mörsch I . 0 : 0
Anläßlich deS „Tags der Arbeit - in Durlach fand auf dem Turnge -

i '■Aeindeplatz obiges Treffen statt . Für solche Spiel « ist der Platz nicht ganz
! stnwandfret . Einen progagandiftischcn Wert kann man also bei solchen
l «Vielen nicht in Vordergrund stellen . Mörsch verteidigte sein Tor mit

iroßcm Glück . Der komb . Elf gelang es nicht einen Treffer anzubringen .

Durlach Jgd . — Hohenwettersbach Jgd . v : 0
Kletnfteinbach I . — Hagsfeld I . 1 : 4

| Leopoldshasen I . — LiedolSheim I . 2 : 5
Ein wenig Interessanter Spiel , bedingt durch den schlammigen Platz ,

' kbar in Leopoldshasen zu sehen . Wenn auch Liedolsheim mit obigem Er -
! vbnis Sieger blieb, so ist doch zu wünschen und zu sagen, daß sich diese

M auf eine rattonettere Spielweise umstellen muß , um in den harten
bidnpsen, die die Endspiele mit sich bringen , gut bestehen zu können.

ASB . Beiertheim I . — Hagenbach I . 2 : 1 ( 1 : 1)
„ Daß über einem Endspiel für die Gruppenmeisterschaft Nervosität liegt

! begreiflich . Unbegreiflich jedoch ist , daß man in diesem Fatte , bet un-
ooasttgem Resultatsland «, dem Schiedsrichter alle Schuld beimessen will .
^ Hagenbach geht gut an Ball und kann in der 25 . Minute in Führung
dktzen. Beiertheim findet sich nun endlich auch und geht 5 Minuten dar-
jbs, durch brittanten Schub seines Rechtsinnen zum Ausgleich. Bis zur
? alb^ tt hält sich der Stand 1 : >l . Nach Wiederbeginn kommt Beiertheim
^ naschend zum Stande 2 : 1 , ebenfatts durch Rechtsinnen . Was nun
? agenbach in der Folgezeit bietet , ist dem Arbeitersport unwürdig . Von
Dürnbach wurden zwei Mann des Platzes verwiesen, zwei weitere Mann
xdgen ebenfalls vom Platz«, um dadurch 15 Minuten vor Schluß den
^ dieiabbruch zu zetttgen.

« ierthetm n . — Hagenbach II . 3 : 0. Dieses Spiel war schön und fair .
Bra .

Handball
MuggensturmI. — Au am Rhein I . 3 : 4 (2 : 1)

Rahmen des Reichsarbciterlsporttages in Muggensturm war
o.Ji mn Rhein. Gegner sür das Handballspiel, das am Vormittag

Festplatz stattfand. Man darf feststellen , daß der Sieger
^ wchlich einen guten Handball spielt . Der Sturm ist die Hauvt-
z>̂ e . Es ist unerklärlich , wie diese Mannschaft während der Serie

um Niederlage einstecken muhte . Muggensturm trat mit
■ ttn Ersatz an . hätte aber trotzdem bei mehr Elan in der zwei -
i tzitd , lste nicht verlieren dütten. Der Angriff war zu zerfahren

sth«
Zeigte nur wenige Lichtblicke. Zwar waren die einzelnen Leute

b^ ^
^fiihrlich , aber die gegnerische Deckung war auf Einzeldurch -

s Da,landen I . — Blankenloch I. 9 : 2 (7 : 2)
.D̂arlander Genossen hatten anlählich ihres Bereinsjubilä -

™r " ichliche Beschäftigung ihrer spielstarken Handball-Abtei-
besorgt . Die Jugend spielte schon morgens gegen Au am

els m » ' ^ud gewann mit 3 : 1 . Die Erste batte Blankenloch l .
Her

®8ner . Die Gäste kamen bei der blendenden Verfassung , in
beute Daxlanden und insbesondere der Sturm befand , um

bohe Niederlage nicht herum . Dem Spielverlauf nach ist das
rAebnis allerdings zu hoch- denn es entspricht nicht dem Stär -

hx^ baltnis . Im Sturm batte Blankenloch viel Mißgeschick und
*m übrigen auch nicht richtig , sich bei der wuchtig abweh -

Hintermannschaft der Einheimtschen richtig durchzusetzen .
r

"am ’ daß der Schlußmann einige Male Bälle passieren ließ,
so krach seinem sonstigen Können hätte halten müssen und trug

Verstimmung seiner Mannschaft bei , die dann auch gegen
M laut spielte. Man hätte gewünscht , daß auf beiden Sei -

VwH *n dem Maße gekämpft worden wäre, wie man es in Dax-
sehen konnte . Es ist ganz schön , ein Spiel zu sehen, das

hier Durchschlagskraft der Mannschaften rassig ist, doch müssen
I Nicht

®*kvisse Grenzen eingehalten werden , was bei diesem Spiel
! ®einS6

tni
«
t̂ cr der Fall war . Der Schiedsrichter hatte dabei natur-

1 *kgebn?
"e *n dichtes Amt. Das Halbzeitresultat und das Schluß -

i « >s charakterisieren am besten den Spielverlauf .
Daxlanden II . — Ettlingen I. 1 : 3 (1 : 1)

^arkoi, ^ ezirksmeister der zweiten Mannschaften war mit der spiel -
her^

" erst«n Mannschaft von Ettlingen gepaart . Es bat sich dabei
"»gestellt , daß Darlanden wirklich erfolgversprechend zu spielen

versteht , daß sie aber gegen eine routinierte Elf wie Ettlingen nicht
aufkommen kann. Die erste Hälfte sab die Darlander stark im Vor¬
teil . konnten aber durch beispielloses Schußpech nur einmal einwer-
sen . Nach Seitenwechsel siegte die größere Spielerfahrenheit der
Gäste. A . R.

Tabellenstand vom 14 . ) tmi , 3 . Bezirk
Gruppe I

1 . Mannschaften
Dereiu Spieie Bern. verl . unentsch. Tore Punkte

Hagsfeld l0 7 0 3 47 : 10 17
Durlach II 7 3 1 32 : 21 15
Aue 10 4 4 2 19 : 23 10
Pforzheim 10 4 4 2 17 : 22 10
Berghausen 12 4 6 2 25 : 43 10
Erötzingen 12 3 6 3 22 : 28 9
Kleinsteinbach 0 2 5 2 19 : 24 6
Wilferdingen 8

2 .
2 5

Mannschaften
1 13 ; 14 5

Aue 10 '9 1 0 36 : 19 18
Hagsfeld 8 8 0 0 34 : 2 16
Durlach II 8 3 0 46 : 17 16
Erötzingen 10 5 5 0 31 : 22 10
Berghausen 12 5 7 0 16 : 37 10
Kleinsteinbach S 2 7 0 20 : 38 4
Wilserdingen 8 1 » 7 0 10 : 30 2
Pforzheim 10

1 .

1 9

Gruppe II
Mannschaften

0 20 : 48 2

Ottenhausen
Spielberg

8 5 0 3 35 : 11 13
7 2 1 4 - 16 : 17 8

Langensteinbach 7 3 2 2 18 : 12 8
Ittersbach 6 2 1 3 11 : 11 7
Ettlingen 7 2 4 1 15 : 23 5
Weiler 6

2 .
0 5

Mannschaften
1 5 : 10 1

Langensteinbach 7 5 1 1 27 : 11 11
Ottenhausen
Spielberg

7 5 1 1 24 : 8 11
8 4 3 1 22 : 20 9

Ettlingen 7 2 4 1 14 : 10 5
Ittersbach 8 2 6 0 9 : 28 4
Weiler 8 2 6

Gruppe III
1 . Mannschaften

0 3 : 27 4

Liedolsheim 10 8 2 0 40 : 10 16
Jöhlingen 10 8 2 0 37 : 18 16
Sulzfeld 10 6 3 1 24 : 20 13
Bruchsal 10 4 4 2 20 : 23 10
Leopoldshafen 10 2 * 6 2 19 : 30 6
Breiten 10 3 7 0 16 : 40 6
Rutzheim 10

2 .
0 7

Mannschaften
3 17 : 34 3

Leopoldshafen 7 4 1 2 25 : 15 10
Liedolsheim 7 3 1 3 24 : 14 9
Bruchsal
Jöhlingen

6 1 1 4 20 : 18 6
6 1 1 3 15 : 18 5

Sulzfeld 6

1 .

1 5

Kruppe IV
Mamrschvften

0 10 : 29 2

Grünwinkel 9 8 1 0 28 : 12 16
Knielingen 9 7 2 0 28 : 15 14
Union K 'he 10 4 5 1 25 : 32 9
Weingarten 8 4 4 0 27 : 26 8
Freie Turner K 'he 11 3 6 2 24 : 31 8
Eggenstoin 10 3 7 0 18 : 27 6
Sudstadt K 'he 9

2.
2 6

Mannschaften
l 24 : 31 5

Eggenstein 7 6 1 0 24 : 13 12
Knielingen 7 4 2 l 30 : 15 9
Grünwinkel 8 4 4 0 19 : 18 8
Weingarten 4 1 2 1 9 : 19 3
Fr. Turner K 'he 6 0 6 0 9 : 26 0

Die Spiele gegen Union 2. Mannschaft sind nicht gewertet.

Wolfartsweier 8

Gruppe VI
1 . Mannsch'aften

5 2 1 23 : 14 11
Bulach 8 4 2 2 20 : 16 10
Daxlanden 8 4 3 1 30 : 17 9
Grünwettersbach 8 3 4 1 16 : 26 7
Eisenbahner 8 2 4 2 28 : 27 6
Mühlburg 8 2 5 1 10 : 17 5

Erünwettersbach 7
2 . Mannschaften

6 1 0 25 : 11 12
Wolfartsweier 6 4 2 0 24 : 14 8
Daxlanden 5 3 2 0 25 : 11 6
Mühlburg 6 2 4 0 16 : 16 4
Bulach 6 0 6 0 2 : 40 0

Die Punkte von dem in der 6 . Gruppe ausgeschiedenen Verein
wurden laut Bundessatzung nicht gewertet.

Gruppe VII
1 . Mannschaften

Mörsch 9 7 0 2 38 : 14 16
Forchheim 9 6 1 2 39 : 18 14
Durmersheim 9 6 3 0 33 : 15 12
Forbach 9 3 4 2 19 : 23 8
Neuburgweier 8 2 5 1 19 : 18 5
Rastatt 8 0 7 1 9 : 44 1

2 . Mannschaften
Forchheim
Mörsch

6
7

5
4

1
2

0
1

17 : 9
32 : 17

10
9

Forbach 7 3 3 1 20 : 13 7
Neuburgweier 8 2 5 1 17 : 38 5
Durmersheim 6 0 3 3 11 : 30 3

5jähriges Stiftungsfest
Ses Mbeiteriportverems Knielmgen

Der Arbeiterfportverein Knielingen , welcher unter der umsich¬
tigen Leitung seines ersten Vorsitzenden , des Genossen Adler ,
steht, hielt fein erstes Jubelfest ab . Er darf für sich in Anspruch
nehmen , daß ihm gegenüber eine Solidaritätskundgebung bewiesen
wurde , wie sie besser nicht ausfallen konnte. Schon am Mittwoch
begann die Veranstaltung. Ungefähr 408 Zuschauer waren Zeugen
von dem Sviel Neuvfotz I — Grünwinkel I , welches Neupfotz mit
6 : 2 für sich entscheiden konnte. Der Donnerstag brachte bie Be¬
gegnung von FT . Karlsruhe I — Hagenbach I . Auch bei diesem
Spiel erwiesen sich die Pfälzer als die spielstärkeren und konnten
mit 4 : 2 gewinnen.

Am Freitag standen sich Leopoldshafen und Pfortz gegenüber .
Hier unterlag Pfortz mit 3 : 5 . Hagsfeld und Rüppurr ASV . be¬
stritten am Samstag das Programm. Hagsfeld gewann nach schö¬
nem Spiel mit 3 : 1.

Der H a u p t t a g sab einen imponierenden F e st z u g durch die
Straßen von Knielingen marschieren . Auf dem Platz des Jubel¬
vereins angekommen , entboten neben anderen Vertretern auch der
des 3 . Fubballbezirks die Grübe ihrer Organisation durch den Ge¬
nossen Huber . Die Kinderabteilung der Freien Turnerschaft
Pfortz überraschten mit exakt vorgeführten Freiübungen (70 Kin¬
der) . Den Auftakt der fußballlvortlichen Kämpfe war den Jugend¬
abteilungen von Pfortz und von Knielingen zugedacht. Pfortz - blieb
hier mit 5 : 1 Gewinner. Eine außerordentlich gute Vertretung
hatte Grün -Weiß Mühlburg und die Schiedsrichterabteilung ent¬
sandt . Was die Pfeifenmänner gegenüber einer aktiven Mannschaft
zu leisten imstande sind, beweist das 1 : 1 - Resultat. Altlubbeim II
— Knielingen II wurde knapp mit 4 : 3 von Altlubbeim entschieden.

Das Sauvtiviel des Tages : Knielingen — Altlubbeim brachte
wirklich guten Svort . Die Gäste aus dem 4 . Bezirk , denen sür ihre
heutige Mitwirkung auch an dieser Stelle nochmals herzlichst ge¬
dankt iei , warteten mit groben Leistungen auf . Ihr Zu - , Stellungs¬
und Paßspiel ist schlechthin vollendet. Wir haben in der letzten
Zeit wiederholt Gelegenheit gehabt , diese Mannschaft zu leben und
dürfen freudig seststellen , daß wir Sportler vor uns haben , die allen
Ansprüchen aus jedem Gebiet des Arbeitersports genügen. Der er¬
rungene 4 : 0 - Sieg ist verdient in der Höbe , wenn man zwei nicht
verwandelte Elfmeter von Knielingen berücksichtigt. Das Schluß -
iviel brachte die Gegner Pfortz und Bulach zusammen . Auch hier
war wirklich ein schönes Sviel zu sehen, das Bulach knavv mit 1 : 0
gewinnen konnte.

Am Sonntag vormittag fanden leichtathletische Kämpfe
statt . Außer Dereinsanoebörigen des Jubelvereins batten sich nur
einige Sportler und Sportlerinnen von FT . Karlsruhe eingefun¬
den . Die Resultate sind recht gut zu nennen

Die Veranstaltung von unseren Knielinger Genossen ist in allen
Dingen gut verlaufen. Wir wünschen dem Verein ein gutes Vor¬
wärtskommen im Sinne der sozialistischen Arbeiterivortbewegnng.

L . Br.

Rüstet zum Reichsarbeitersporttag
in Hornberg

Am 28 . Juni demonstrieren die Arbeitcrsporiler In ganz Drulschlanv
sür ihre kulturellen Forderungen an die Gesellschaft und den Staat .
Das ist der Kampftag des Arbettcrspories — das ist der Rcichsarbcttcr -
sporttag !

Das jahrzehntelange Ringen der Arbeitcrllastc Um erhöhten Einfluß
in Staat und Wirtschaft wird der Kapitaltftenllasse gefährlich. Unsere
Saat beginnt Früchte zu tragen . Deshald wird der Kampf zwischen Ka-
piial und Arbeit immer schärfer — die Gegensätze immer tiefer.

Die Arbelterklaste hat sich zu diesem Kampf Heeressäulen gefchassen .
Eine davon stnd wir , die Arbeitersportlcr .

Darum heraus zur Demonstration sür unsere Forderungen am 28. Juni !
Die Faschisten, die Söldncrtrupc des Kapitalismus , wollcn auch in

Deutschland den Vormarsch der sozialistischen Arbeiterbewegung hemmen
Die Faschisten wollen die Früchte unserer jahrzehntelangen Arbeit ver-
Nichten . Soll das sein? Nein ! Nie ! Darum heraus zum Kamps gegen
die Faschisten — Kampf der Phrase — Kampf den Spaltern .

Der Rcichsarbeiiersporttag ist unser Kampstag . Sport ist uns nicht
Selbstzweck , soiidern ein Mittel zur Klassencmanzipalton . An diesem
Tag haben wir unsere Diärke und unsere Geschlossenheit unter Beweis
zu stellen .

Zeigt dem Klastcnfcind, daß hier die prolciarifchc Jugend marschiert.
Am Rcichsarbeiiersporttag wehen die roten Sturmfahncn und unsere
Transparente verkünden unsere Forderungen nach Spielplätzen , mehr be¬
zahlten Urlaub , mehr Jugcndschutz, sür die wclllichc Schule »sw .

Wir wissen, daß die wirtschaftliche Not schwer auf dir und aus allen
lastet. Ader deine Kampflraft , deine Begeisterung Hilst de» Leidensweg ab-
kürzen. Darum reih' dich ein Genosse , her Gcnoflin .

Heraus zum Rcichsarbeiiersporttag , heraus zur proletarischen Heerschau .
Die Parole lautet für den Schwarzwaldbezirl der Z .K . : Aus nach
Hornderg zum RenichSarbcttcrsporttag !

ÄUS anderen Verbänden
Runde der Meister. SPVg . Fürth — Karlsruher FV . 1 : 1 .
Entscheidungsspiele um die Zugchöriglett zur Bczirksliga . Gruppe Ba¬

den : FC . Fretburg — FV . Ofscnburg 0 : 0 ( n. Verlgg .) Gruppe Süd -
baycrn : VsB . Ingolstadt — Union Augsburg 5 : 2. Gruppe Rhein : FGcs .
Kirchheim — 04 LudwigShafen 3 : 1 .

/ VA

VH -V *

Bearbeitet vom Arbeiter -SchachklubKarlsruhe . Eptelabenb : Donnerstag abend tzn Doik «.
hauS, Schützenstraße IS ; Abteilung Mühlburg , DienStag , Fliederbof, Fllederplatz ;
Abteilung Daxlanden , Mittwoch, Festhalle, Pfalzstratze 20. jeweils abend« 8 Uhr.
Anfragen und Lösungen stnd zu richten an : B . Wipfler, Karlsruhe i, B„ Uhlandstraste 15

3tr . 95
» G . N . Sachodjakin

( . 64-
, 1929) .
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Weiß

Weiß zieht und hält Remis

Chefredakteur Georg Schöpflin . Verantwortlich : Politk , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt , Letzte Rachrichikn, ferner i . V . :
Gewerkschaftliches , Feuilleton und Aus der Partei : S . Grünebaum ;
Groß -KarlSruhe , Gcmeindepolittk . Soziale Rundschau, Sport und Spiel .
Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wandern . Brieflasten . ferner i . V . :
Kleine badische Chronik , Ans Mitleibaden , Durlach , GcrtchtSzcitung:
Josef Etsele . Vcraniwortlich für den Anzeigenteil : Gustav
Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe in Baden
Druck und Verlag : V e r l a g s d r u ck e re t BolkSsreund

G .m .b .H . Karlsruhe.
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